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Erneute erfolgreiche Angriffe
südlich der Gije.

Stark ausgebaute und zäh verteidigte
Stellungen des Feindes erstürmt.

Toucq le Chateau » ihutneq und Landricourt
genommen.

Die Überlegenheit unserer Flieger auch im März bewährt.
W. T.-B. Großes Hauptquartier » 9. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Au der Schlachtfront  entwickelten sich vielfach leb¬

hafte Artillcriekämpfe . Auf dem Südufg»
der Oise  griffe » die Trupveu des Generals v. Schoeler-
W i chu r a den Feind erneut an. zwischen der Oise und
Folemlray  stießen sie über die Aillette bis zum Oife -
Aisnetanal vor.  In heftigen Kämpfen nahmen sie
den zäh verteidigten Wald  östlich von Gunay.  Sie er-
Ilomme« im Angriff von Norden und Osten her die steilen
Hänge der Höhen östlich von Couch le Chateau
und erstürmten  die stark ausgebautru Stellungen des
Feindes . Quincy und Landricourt  wurden ge¬
nommen.  Nach besonders erbittertem Kampf fiel heute
das festungSartigc Conch le Chatea «..

Im März  beträgt der Verlust der feindlichen
Luftstreitkräfte  auf dem westlichen Kriegsschauplatz
§3 Fesselballone und 340 Flugzeuge,  von denen
löst hinter unseren Linien » die übrigen jenseits der gegneri¬
schen Stellungen erkennbar abgestürzt sind. Wir haben im
Kan,Pf 81 Flugzeuge und 11 Feffelballonr verloren.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

klbend-klusgabe.

Der vo'ststz der Armee vsehn.
Das Kampffeld an der Westfront hat eine neue Aus¬

dehnung erhalten indem die zur Heeresgruppe Deut¬
scher Kronprinz gehörende Armee des Generals von
Boehn auf dem Südflügel  zwischen La Mce und
der Aillette z u m An g r i f f ü o e r g e g a n a e n ist. Die
deutschen Linien zogen sich vor Beginn der Offensive in
gerader Linie von Nord nach Süd . von Moy über
La F6re , Servais nach der Aillette» die sie nördlich von
Soffsons erreichten, um dann diesem Abschnitte in der
Richtung von West nach Ost zu folgen. Bei der Offen¬
sive war der linke Flügel der Armee Hutier
von La Före aus in westlicher Richtung entlang der
Oise vorgegangen und hatte über Chciuny und Noyon
die Gegend von Montdidier erreicht,  wo
mit der Erkämpfung des Westufers des Donabschnittes
und der Schafsting eines Brückenkopfes in der Linie
Fontaine -Mesnil eine Ruhepause einqetreten war . Die
neue deutsche Front  bildet daher ouf dem Süd¬
flügel in der Gegend von La Fdre einen spitzen Winkel,
es war ein Dreieck entstanden, das im Norden durch die
Oise, im Südosten durch die Aillette und im Osten durch
die alte Linie der' deutschen Stellungen gebildet wurde.
Es wird zum größten Teil durch den Wald von
Couch  ausgefüllt : in dem Südtefle liegt Couch  l e
Chateau.

Die deutschen Stellungen hatten auf diesem Flügel
eine ungünstige Gestaltung und beanspruchten, da zwei
Seiten des Dreiecks gehalten wurden , verhältnismäßig
sehr starke Kräfte . Außerdem entbehrte die Ostsette eines
natürlichen Schutzes. Es lag daher der Gedanke n "je,
sich durch einen umfassenden Angriff von Norden und
von Osten her in den Besitz des Dreiecks zu setzen und
biszurAillettevorz » stoßen.  Dadurch wurde
eine bedeutende Frontverkürzung  erzielt
und die Armee Boehn erhielt gleichzeitig eine günstig
gere Verteidigungsstellung,  indem der
Ailletteabschmtt vor ihrer Front lag. Auch die Vev
b i n d u n g mit dem linken Flügel der Armee Hutier
gestaltete sich einfacher.  Die ganze deutsche Front
erhielt unter Beseitigung des tiefeinsvringenden spitzen
Winkels wieder eine geschlossene gradlinige Form . Das
waren die zunächst vorliegenden örtlichen Ziele
des Angriffes,  der am 6. und 7. erfolgreich durch-
geführt wurde. Der Angriff wurde durch die kon>
zentrifche Feuerwirkung  erleichtert , indem die
deuffchen Geschützen gleichzeitig von Norden , Osten und
Süden auf das zwischen ihnen lieaende, -vom Feinde be
fetzte Gebiet feuern konnten. Bereits am 6. war
die Oise überschritten  und der Nordteil des Ge¬
ländes erobert. Unter dem Druck? dieses Erfolges räum-

' ten die Franzosen in der Nacht vom 6. zum 7. einen
weiteren Teil , so daß die deuffchen Truppen in den Be
sitz der Orffchaften Pierremand ? und Folem
bray  und damit auf dem Nordflügel und in der Mttte
bis an die Aillette selbst vo .- drangen . Der Geg-
ner  wurde in diesen Abschnitten auf das Westufer
ueeüüaitinn rtstt GEy häÜ- mu * nerft heaj Suüicil

Dreiecks besetzt, befindet sich aber dort , da er von
drei Seiten umfaßt ist, in einer so schwierigen Lage,
daß er sich schwerlich längere Zeit halten kann.

Jeder takttsche Erfolg bürgt in sich di? Grundlage zu
strategischer Ausnutzung  der Kampfhandlung.
Es ist daher möglich, daß auch der Angriff der Armee
Boehn über die Aillette weiter geführt wird . Er trifft
dann auf die Linie C o mpiö gn e - So isso ns
und bedroht damit die Flanke und die rückwärtigen Ver¬
bindungen aller derjenigen französischen Truppen , dre
vom General Foch  aus südlicher Richtung zum
Gegenangriff gegen den Südflügel der Armee Hutier
in der Linie Montdidier - Noyon  angesetzt wer-
i>eti. Ob die deutsche Heeresleitung aber derartiges
beabsichtigt, läßt sich augenblicklich noch nicht erkennen.
Es wird dies auch sehr wesentlich von den feindlichen
Gegenmaßnahmen und der weiteren Entwicklung der
allgemeinen Offensive abhängen . Vorläufig handelt es
ich lediglich um die Verbesserung der Stel¬

lung und Vermehrung des Flanken-
s chu tze s durch die Besitznahme des Geländes bis zur
Aillette. Ein weiterer Vorteil liegt darin , daß durch
den deuffchen Angriff starke feindliche Kräfte
gefesselt  sind und daß die Unsicherheit der
feindlichen Heeresleitung  über die deuffchen
Maßnahmen qesfiegen ist. General F o ch, der immer
mit der Möglichkeit einer Fortsetzung des Angriffes
gegen Compldgne rechnen muß . ist zu einer neuen
Zersplitterung  seiner Reserven genötigt.  In
dieser Hinsicht liegen die Vecbältniffe wie bei dem
deuffchenV o r st o ß auf dem Nordflügel in der Gegend
von A r r a §. m

flus den Kämpfen südlich der ©ife.
W. T.-B. Berlin , 8. April . Die Franzosen , die südlich

der Oise den Engländer vor kurzem ablösen mußten , hatten
in der Oise und ihren breiten Sümpfen ein gutes Front¬
hindernis sowie in dem leicht steigenden Gelände starke Der-
teidigungZmöglichkeiten. Einen ausgezeichneten Stützpunkt
boten die beherrschenden Höhen der Zwillingsberge bei
Amigny,  eine glänzende . stark ausgebaut - Rückendeckung
der sumpfige Wald von C o ü c li. Dennoch konnten die Fran¬
zosen dem' nach zweistündiger scharfer Artillerievorbereitung
vorbrechenden Angriff rticfii standhalten . Der mannhafte
Widerstand der vordersten Stellungen war bereits am Vor¬
mittag gebrochen. Das Tagesziel weit überschreitend er-
reichten unsere Truppen die Linie der Bahn Chaunt,»
Barisi ? - Gobain  und stießen an vielen Stellen darüber
hinaus vor. Die gefangenen Franzosen äußerten sich aufs
höchste erbittert über die Engländer.  Sie hätten
ihnen allzu früh zu Hilfe eilen müssen. Sie hätten ferner
geglaubt, daß die deutsche Offensive mit Einsatz der Fran¬
zosen  scheitern mußte , und sind nun sehr entmutigt , daß
auch sie dem deuffchen Angriff nicht widerstehen konnten.

vle strategische Bedeutung unserer Fortschritte
bei amiens.

Br . Basel , 9 . April . (Eig . Drahtbericht , zb .) Der
„Basier Anz." meldet : Mit der Erreichung des WaDeS von
ArrachiS  sind die deutschen Truppen der wichtigen Bahn¬
linie Amiens - Clermont.  der letzten Linie , welche
Amiens direkt mit Paris verbandet, auf 5 Kilometer
Luftentfernung nahgerückt,  wobei schon die Be¬
nutzung ziemlich herabzedrückt wird, zumal neuerdings auch
diese Bahnlinie unter schwerem Feuer liegt.
Die französische Unsicherheitüber Hindenburgs Absichten.

Berlin , 9. April . Die Ungewißheit , die in Frank -,
reich über den weiteren Verlaus der Operationen an
der Westfront herrscht, findet, wie dem „B. T ." aus
Genf berichtet wird , ihren Ausdruck in einer heutigen
Havas -Note. Darfit wird ausgeführt , es liege kein
Anzeichen vor, das die Absichten Hindenburgs erraten
lasse. Die französische Heeresleitung sei der Ansicht, daß
das Gros  der deuffchen Reserven noch imML? vor
Amiens  massiert sei und dort den Hmipffchlag
suchen werde.

Englische Besorgnisse.
jssL. Haag, 9. April. Mg . Drohtbericht . zb-) Aus Lon¬

don wird gemeldet: Der KriLgSbcrichtcrstatter Gibibs meldet
von der franzüsifchen Front : Ter Feind  hält fortwährend
die Abschnitte unserer Front unter schwerem Geschütz¬
feuer.  ES ist sehr wohl möglich, daß die Deutschen einen
neuen Versuch unternehmen werden, unsere Verteidigungs¬
stellungen in der Nähe von Arras  zu umzingeln unid zu
gleicher Zeit einen Durch b r uch S v erf uch nach Arras zu
bewerkstelligen. Sollten sie südlich von der Somme Erfolg
haben, so würden unsere Stellungen von Albert bis
zum Ancretal , unhaltbar .werden.

Die belgische» Truppen an der Westfront.
Du. Zürich, 9. April. (Eig . Drahtbevicht. zb.) Der

„Neuen Zürcher Ztg." zufolge haben die belgischen Truppen
gegenwärtig eine Linie von 30 Kilometer  zu halten.
Der belgische General Moranville  reorganisiert die
Truppe.nbestände und hat eine besondere belgische

> Trnv » en « fervsüeiMffr «:'

Nr» 164. . 66. Jahrgang.

Die Fernbeschietzung von Paris.
W . T.-B. Paris , 8. April . (Meldung der Agence

Havas .) Die Beschießung Pariser Gebiets durch das
weittragende Geschütz hat am Sonntag wieder
begonnen.  Es sind keine Todesfälle zu beklagen.

Der Erbauer der Ferngeschütze.
Dr. Fritz  Raufen beiger , der Erbauer der Ferngeschütz;,

die die Festung Paris auf 120 Kilometer Entfernung beschießen, ist
Direktor der ariillerisüschen Abteilung der Firma Krupp und hak
bekanntlich auch die tS.S-Zentimcier-Haubitze entworfen, die zu
Kriegsbeginn den Feinden cme ebenso unangenehme Überraschung
bereitet hat, wie jetzt dre deutschen Ferngeschütze. Me Berechnungen
und genauen Vorschläge, wie auch die ganze Idee der neuen Ge-
schütze stammen de» Rausenberger. Einer seiner verdientest«!
Mitarbeiter ist sein stütz er er Schüler, der jetzige Assistem Ritter
Otto v. E b er h a r n , der große Verdienste um bte Flugbahnbe-
stimmung des Geschosse- bat. Bride wohMen dem ersten Schießen
aus die Festung Paris bei.
Unsere Flieger wahrend der letzten Kämpfe

in Frankreich.
W. T.-B. Berlin , 8. April . Die Kämpfe der ersten Tage

dieses Monats boten unseren Truppenfliegern reiche Be-
tätigungs Möglichkeiten, obwohl die meist ungünstige Witte¬
rung an ihre Leistungsfähigkeit die höchsten Anforderungen
stellte. Uyr bei unseren erfolgreichen Angriffen zwischen
Somme und Luzebach  sowie auf dem Westuser der
Avre am 4. April die Verbindung Mischen Führung und
Truppe zu gewährleisten, flogen unsere Infanterie - und
Überwachungsflieger bei fast ununterbrochenem starkem
Regen  teilweise in nur zehn Meter Höhe.  Die Ab-
wehr der französischen Angriffe zwischen Morouil und Morst-
didiers am 5. April wurde von unseren Flachfliegern durch
kräitige Waffenwirkung gegen die feindlichen Sturmtruppen
und Reserven wirkungsvoll unterstützt . Am 6. April be¬
gleiteten unsere Flieger den Angriff südlich der Oise unter
heftigec Beschießung des Feindes durch Abwerfen von
Granaten und Bomben.  Die Ballone folgten der vor-
sLhenden Infanterie im Hochtcanspvrt. Ern feindliches Ge¬
schwader von acht Fliegern wurde zwischen Noyon und Roye
nach Ab'chutz von vier Flugzeugen zersprengt . Die Beute
des gestrigen  Tages beträgt 22 feindliche Flugzeuge
gegen 9, die wir verloren haben. Rittmeister Frhr . v. Richt¬
hof e n ist am Erfolg des Tages mit seinem 76. Siege , seine
alte Jagdstaffel mit 8 Flugzeugen beteiligt . Sie ruft damit
die Erinnerung an die ruhmvollen Leistungen im April
vorigen Jahres zurück. Im ganzen hat der Feind damit fmt
Beginn der Durchbruchsschlacht  251 Flugzeuge und
12 Ballone verloren.

Eine „Erklärung " der Niederlage durch Lloyd George.
Berlin , 9. April , (zb.) Heute will der englische Minister¬

präsident die U rsach en des englischen Rückzuges offenbaren.
•

Kundgebungen gegen poinearü und Eiemeneeau
in Paris.

Br . Zürich, 9. April . (Gig. Drvhtbericht . zb.) Westi-
fchweizerifche Zeitungen melden aus Paris , daß in den letzten
Tagen auf >dem Opernplatz und auf dem Konkordia-
platz  Kundgebungen gegen Primäre und Ctemenreau statt-
gefunden haben. Wie Pariser sozialistische Blätter melden,
wivd eine Resolution zur Friedensfrage  von der
linksfozialiMchen . Gruppe der Kammer vorbereitet.

Eine euglische Arbeiterentschließung für Friedens-
j Verhandlungen!

— Bern, 7. April. Di« Jahresversammlung Der unab¬
hängigen Arbeiterpartei  in Leicester hat in der Schluß¬
sitzung einen Beschluß des Inhalts angenomnlen, daß nur ein
baldiger demokratischer und nicht aggressiver
DerhantlungSfriede  die Böller vor gänzlicher gegenseitiger
Vernichtung, vor Ruin und Bankerott bewahren könnte. Der Bor-
sitzende der Bergmann-union. Smillie, bezeichnet- bei Einbringung
dieses Bcschlnstes Llovd Georges  neulich« Äußerung, daß der
letzte Mann  des Landes im Kampfe den Ausschlag geben werde,
als lächerlich und frivol.  Er beklagte sich über die aus
beiden Seiten der Böller zum Haß onstachelnd- Rlnnsteknpreffe unv
betonte unter Beifall, ..wie ich nicht wünsche, die Deutschen»nsec
L<md nberrcnncn zu sehen, so wünsche ich nicht, daß wir Deutsch-
land überrennen". Frau Snowden sagte, den Beschluß umerstützend,
wenn von dieser Versammlung ein Motto ausgehcn follic, so ist es
biefe§: „Nieder mit Lloyd George ". Das ist für mich!
keine rheicrische Phrase und ich hoffe, daß auch chr all; ihn stürzen
wollt. Solange Männer wie Lloyd Georg- an der Spitze stehe»,
gibt es für unser Land und für die ganze Welt keine Hofstrnug-
Unter Bestall bat die Rednerin, die Kandidatur LanS-
d o w ti e? für den Premierministerpostenzu unterstützen, sofern er
sich für einen reinlichen Frieden  erklären sollte. Der Be-
schlrß wurde eiustimnüg angenommen.

Irlands widerstand gegen die -Dienstpflicht.
Berlin , 9. April, (zb.) Dos Verlcngen nach Einfüh-

rung der Wehrpflicht in Jcland erhielt , wie der „Köln. Ztg."'
gemeldet wird, von irischer Seite eine Antwort , die an Deut-
lichkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Das Parlamentsmit-
glied Dolin erklärte, so lange die irische Partei noch einen
Atemzug im Leibe hltbe. werde sie n i e m a l s die Einführuuq
der Dienstpflicht in Irland gestatten. Daß die Sinnferw,
Bewegung in Irland Forffchcitte macht, wird dadurch &e*
wiesen, daß diese Partei bereits ein eigenes  R -Hcht.P»
verfahren  emzMtztt Hatz. ' ' _

i



«. Dkm« az, v. Adr« ISIS.

Vit Intervention in Wladiwostok.
Dtt  Beff (fl zum widerstand gegen die

Japaner!
V . r . L̂. Peterkbwrg, 8. April . (Meldung ' dsS R« rter-

^hen BuvemrS.) D« Regierung hat dm Kriegszustand
über ganz Sibirien erklärt und angeordnet , daß die siLiri-
fchm Sowjets in aller Eile Abteilungen der Roten Armee zu
«kdm haben, um den Japanern Widerstand  zu leisten.»

wertvolle Beute der deutschen Truppen
in der Ukraine.

Berk», 9. April. Einer Meldung des „B. aus
®toatK >un zufolge wurde nach russrickien Meldungen die
Bahnstatwn Glaudaghy.  17 Werst von Charkow,
wrn deutschen und ukrainischest Truppen besetzt. In
Poltawa erbeuteten di« Deutschen 59 Millionen
Kilogramm Weizen,  die tunlichst noch Deutsch,
land auSgefrchrt werden sollen.

Zreigab« beschlagnahmter deutscher Schiffe
im Schwarzen Meer.

S. Stockholm, 8. April . (Eig . DrahtSerichL zb.) Die
MWMsche Rat« hat nunmehr Deutschland und Österreich-
wngotn iw in Odessa und  Nikolajew  bei Kriegsaus¬
bruch defchtagnahmtm Schisse^wieder «urSgeliefert.

A«r Lage in yeifingfors.
^ 8. Stockholm, 8. April . (Eig . Drahtbcricht . zb.) Rack
Petersburger Drahtungen weigern sich die Besatzungen der
rn HelsingforS liegenden englischen Schiffe,  die Han-
t« kflagge zu hissen. Sie zogen es vor, die Fahrzeuge mit der
gesamten Ladung in die Luft zu sprengen.
»utzland und die Landung deutscher Truppen

in HangS.
W. T.-B. Petersburg , 8. Avril . (Reiitemneldung .) Der

Rat der Volkskommissare entschied sich dahin, daß die Lan¬
dung der Dentschm in Hangö Finnland angehe.  Der
Rat könne nicht eingreifm.

vor dem Zrieden in Bukarest.
, , W-T.-B. Wien, 8. April. Der Kaiser, der Sonntag»
fröh von der nach Süden unternommener: Reise zurück-
gekehrt war, empfing Sonntaqvormittag den Grafen
C z e r n : n in besonderer Audienz . Graf Czernin reiste
Sonntagabend noch Bukarest  ab.

Liu dringender Hilferuf Italiens an Englandund Amerika.
Zürich, 9. April, (feig. Drahtbvricht . zb.) Der ilalie-

«chhe Berichterstatter des „Zürch. Anz." mrideh, daß Mnister-
Präsident Orlando  in den letzten Logen England und
Amerika dringend um Hilfe angerusen habe. In der amr-
rikmrrich en Botschaft in Rom fand in der vorigen Woche ein
Bmckett statt, wobei Orlando die Gelegenheit zu einer Lob¬
rede aus Wilson  und Amerika benutzte, um die Ver-
rimsten Staaten förmlich um Entsendung von
Truppen  an die stalieniische Front anzuflehen,  wobei
er bemerkte, daß fic schon im Hinblick aus die Stimmung des
italienischen Volkes notwendig sei. Der Berichterstatter ver-
fichert, daß Italien mit Autzmchme der Interessenten und
ffonatikN! vom Krieg nichts mehr wissen  wolle . D >e
>ngst sei groß. Zitternd und bebend  erwarte man den
uowen direkten Schlag, der von österreichischerSeite droht.

Die £l5mfralftabsmel&ung.
W. T.-B. Berlin , 8. April. (Amtlich.) Unsere Untersee-

bcote haben an der Ostküste Englands , im Ärmelkanal und in
der Irischen See neuerdings fünf Dampfer und vier eng-
kische Fifcherfahrzeuge mit zusammen

2888V Bruttoregistcrtonnen
versenkt. Die Dampfer waren ohne Ausnahme bewaffnet
und tiefbeladen, darunter ein besonders wertvoller Fracht -'
Kämpfer  von 3000 Bcuttoregistertonnen . fein Dampfer
wur de aus ftarl gesichertem Geleitzug herauögeschoffen Den
Havdtantvil an dem Erfolg hatte Kapitänleutnant H u n d i uS.
, ' Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Wiesbadener Tagblatt. Mbend-AnKgabe. Erstes Matt. Rr. 1S4.

Deutsches Reich.
* General Ludendorffö Geburtstag . Berlin,  9 . April.

il»b.) Ohne Unterschied der Parteistellung bringen alle Blätter
dem Genevalgua ctiermeistrr Ludendorff  zu seinem
heutigen 83. Geburtstage anfiichtige Glückwünscheentgegen.

* D«S Verfahren gegen Hauptmann v. Beerfelde,
iverlin,  9 . April, (zb.) Die „Nordd. Mg . Zta ." bestätigt
di« Schilderung des „Vorwärts " von der Verhaftung des
HaupimannS v. Beerfelde  und sagt, das Belastungs¬
material gegen den Hauptmann a. D. habe sich so verdichtet,
daß gegen idn ein Berfahcen wegen Anstiftung zum
Landesverrat  anhängig gemacht worden sei.

Wiesbadener Nachrichten.
Heinrich Dkefendach f.

Verlag und Redaktion des Wiesbadener DaMattS find
Pen «man schweren Verlust betroffen worden, Redakteur
Heinrich Diefenbach  ist gestern liachmittag noch längerem
Seiden gestorben. Sine tückffche Krankheit, di« sich durch die
Kot und Entdehrungai dieser KriegSzeft. die ihn bei sernsm
Empfindsamen Naturell auch seelisch tief bedrückte, verschlim¬
mert hatte , hat ihn im 47. Lebensjahre dckhinge-afst. Ball
tiefer Wehmut und aufrichtiger Trauer stehen wir an fein»
Bah « , voll Trauer über den Verlust seiner mehr alS LSjäh-
«gen pflichtgetreuen wertvolle« Mitarbeiterschaft , seiner her-
doroagenden sthriftstelleriichen Begabung, die so stark in chm
wurzelte , daß sie sich trotz aller Hindernisse in seinen jung« ,
gtzchven durchsetzte, nicht minder auch voll Trauer über den
Verlust seiner charaktervollen Persönlichkeit, seines offenen
ffebenSwürdigen Wesens, die ihn uns besonders lieb imd weri
DstWm, ^ moppte Im Sfr * ftoiee.

— Kommunale Selbsthilfe . Unsere Stadtverwaltung ist
fortgesetzt bemüht, die Verhältnisse nach glücklicher Beendi¬
gung des Krieg» hier möglichst erträglich zu gestalten. Zu
den Einrichtungen und Vorkehrungen, welche zu diesem Be¬
huf bereit» früher von ihr getroffen worden sind, ist in letzter
Zeit eine neue getreten , die unseres Wiffers anderwärts noch
nicht besteht, und von der man sich vielen praktischen Nutzen
wohl versprechen kann. Die Frredenszeit wird zunächst unter
deur Zeichen einer ganz besonders starken Nachfrage nach
Möbeln stehen, da von 'den zurückkehrenden Soldaten eine
ganz außerordentlich große Zahl kriegsgetraut ist, ohne daß
die junge Fron dadurch aus dem ältest Familienverband gleich
anSgeschieden wäre . Um diesem Mangel an Möbeln nach
Möglichkeit abzuholfen, ist die Stadtverwaltung in letzter Zert
dazu übergegangen, an gebrauchten Möbeln aufzukaufen , was
sie Nur eben auf kaufen kann und es vorläufig auf Lager zu
nehmen. In welcher Weife die Gegenstände später ihrer Be¬
stimmung zugeführt werden, wird wohl von dem Erfolg ihrer
Sammeltätigkeit avhängen . Heute stehen der Stadt bereit»
fiir viele tausend Mark Möbel zur Verfügung.

— Ausstellung „Mutter und Säugling ". In dieser Woche
finden zwei öffentliche Vorträge  in der Aula de»
Lyzeums 1, Marktplatz, abends 8H Uhr, statt. Mittwoch, den
10. April, spricht Professor Wcintraud  über angeborene
und vererbte Krankheiten und Krankheitsanlagen , Samstag,
den 13. April, SairitätSrat L a q u e r über Vererbung und
Auslese in Hinsicht auf den Krieg. Der Eintritt ist frei.

— Lebensmüde. Heute früh hatte sich die Ehefrau eine»
Bankbeamten durch GaS zu vergiften versucht. Die Lebens¬
müde wurde bewußtlos , aber noch lebend aufgefunden . Die
Sanitätswache brachte sie durch Anwendung des Sauerstoff¬
apparats zum Bewußtsein und überführte sie ins Krankem
haus . — In dem Hause Wellritzstraße 6 hat gestern ein
19jähriger Arbeiter, wie es heißt , eines Mädchens wegen, den
Versuch gemacht sich durch Gift doS Leben zu nehmen. Die¬
sen Zweck hat er jedoch nicht erreicht. Die Sanitätswache

l brachte ihn ins städtische Krankenhaus.
— Gestohlen wurden Während der Nacht vom Samstag

airf Sonntag aus einem Garten an der verlängerten Georg-
Auguft-Stratze 17 Hühner , in derselben Nacht an der Schönen
AuZsüht eberrsvll» eine größere Zahl von Hühnern , während
der Nacht zum Montag auf dem sog. „Hasenkippel" (Wellrih-
tal ) 15 Stallhasen , meist Belgische Niesen, grau und scheckig.
Für die Ermittlung der Täter bezw. der gestohlenen Tiere ist
eine Belohnung in Aussicht gestellt. Meldungen auf Zim¬
mer 18 im PolizeidirektionSgebäude.

— fein feinbrecherpärchru. Auf Ersuchen der Staats¬
anwaltschaft in Stettin wurde dieser Tage hier ein Liebes-
parchen sestgenommen, ein jung « Mann namens Wilhelm
Ehring und ein junges Mädchen namens Else Schauer , welche
u. a. wegen Einbruchsdiebstahls von Stettin aus gesucht wer¬
den. Die Leutchen -hatten sich in einem hiesigen Hotel «in¬
logiert und dort auf ziemlich großem Fuß gelebt.

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins für Natur-
kundc" einen Ausflug nach dem Lrniaberg. Die Abfahrt nach amz
erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 46 Min. Gäste sind willkommen.

— Personal - Nachrichten. Ober - Telegraphrnassistent Karl
Hut 1cI hier wurde der Cbarakter als Telegraphensekretär ver¬
liehen. — Landwirt und Schüsse Otto Kranz  zu Wallau erhielt
das Verdtenstkrcuz für Kricgkhilse.

Musik- und Vortragsabende.
* Dir Mitlwochölonzertc in der Marltkirche, welche von jetzt ab

alle drei Woche» abgehalten werden, nahnien am letzten Mittwoch
wieder ihren Anfang. Der österliche Charakter des letzten Kon¬
zertes kam namentlich in zwei schönen Gesängen der alten Meister
des geistlichen Liedes Lulpius und I . W. Franck zum Ausdruck,
welche Frau Gusti Mnller-Armendinger aus Frankfurt a. M. schlicht,
aber eindrucksvoll zu gl stallen wußte, MS Oratortensängerin von
bemerkenswerten Eigenschaften zeigte sich die Sängerin in den
beiden ziemlich gegensätzlichen Arien von Häiidel und Bach: „Ich
weiß, daß mein Erlöser lebt" und „Mein gläubige; Herze". Auf
der Orgel spielt« Herr Pctcrscn erstmalig eine dramatisch gehaltene

l Programnl.Srnate „Lsiermorgen" des ehemaligen Dessautt Hof¬
organistenR. Bartmriß, die jedoch an Gehalt weit überragt wurde
durch die nachfrlgenteii beiden Bachschen Präludien und den Orgel»
choral„ES ist das Hell". rs-
vordeelchte über Kunst, vortrllge und verwand »«»,

* Residenz-Theater. Freitag wird als Volksvorstellung zu kleinen
Preisen Fuldas ,Lebensschüler" gegeben, SamStag gelangt »um
23. Mal „Wenn im Frühling der Holunder" unter -Leitung de;
Komponisten Heinz Lewin zur Aufführung.

* Kurhaus. Für mrrgen Mittwoch ist im Abonnement ein
Deutscher Opernabrnd angesetzt, welchen Kurkapellmeister Hermann
Jrmer leitet,

tvlerbadener Vergnügung »,vsthnen und Lkchttpteke.
* Im Kinephon-Theater, Taunusstraße 1, gelangt ab Dienstag

der entzückende Film „Meister Spitzbube" zur Vorführung. „Die
Stricknadeln" nach dem gleichnamigen Schauspiel von Kotzebue sowie
schöne Natnrbilder beschließen da§ vorzügliche Programnr.

* Tie Monopol-Sichtspiel« bringen auf ihrem Spteiplan ab
Dienstag den prunkvollen Ausstattungsfilm „Dornröschen". „Lloyd
George in Berlin", eine köstliche Satire, sowie ein urfideler Schwank
^ehmarms Brautfahrt" vervollständigen das gute Programm,
welches auch für Fugendliche genehmigt ist.

Stock gelegenen Wi-bnung im Luftschacht dl» zu de» 8agmfttnaen
der Firma herunter Glossen hatte. Er wurde der. PoNj-st ädernde».

FC Weilburg. 8. April. Dem verstorbene« städtisch«» Irchw-
direktor Hof rar Dr. Sptelmaun - Wiesbaden soll hier, wo er
früher al« Echullchrer gewirkt hat, ein Denkstein gesetzt werden.

Gerichtssaal.
FC. Verheimlichtes Getreide. Bei einer Revision worden bet

dem Landwirt Heinrich Birck Sr in Schierstein in der Schlaf-
kammcr 164 Pfund Gerste und ein halber Zentner Hafer vorge-
funden, die er nicht angemeldet und abgeliefert hatte. Hierfür de.
kam er einen Strafl>esehl über 188 M. und seine Ehefrau, die den
retädiererden Beamten unwahre Angaben machte, einen solche»
über KXj M Gegen dwse Dtrafzctte! hatten bewe Eheleute Be-
rufung eingelegt. Die Schossen setzten die Strafe etwa; herao, mdem
sie den dreifachen Wert de» verheimlichten Getreide, annahmen und
erniäßlgten die Strafe aus je 90 M. Ferner wurde auf dt« ©tt»
zithung der Frucht erkannt.

Kur dem Landkreis Vkesdaden.
— Bierstadt, 9. April. In der Sitzung der Gemeladrvertretung

wurde der -Haushaltsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1918
genehmigt. Die Bcrteilung de? Steuerbedarf» an drrekten Gemeinde-
steuern wurde wie folgt vorgenommen: Einkommensteuer 1E0 Proz,
Grundsteuer 800 Proz.. Gebäude, und Gewerbesteuer je 180 Pro,
Betriebtftcuer 30 Proz. Diese Sätze sind dieselben wie di« vorig-
jährigen, ,mr die Betriebssteuer koimtc von 100 auf 50 Pro», herab-
gesetzt werden. Die am 2.  April obgehaltene Holzversteigeruna
wurde genehmigt. - In der evangelischen Kirche wurden am ver-
flössen«, Sonntag 78 Kinder konfirmiert und in ver katholischen
Kapelle empfingen 20 Kinder die erste heilige Kommunion.

flii§ Provinz und Nachbarschaft.
FC Frauksurt «. M.. 8. April. Seit ZahreSfrtst wurden tn der

Filiale der ZigarrenhmrdlungHol- , Ecke Zeil un. Große Fried,
berger Sttaßc , Sin kr ü che verübt, ohne daß nran den TS,er
ermitteln kriinte AIS sich schließlich der Schaden aus »tele tausend
Mark belief, beschloß der Geschäftsführer und ein Angestellter de»
GefchüftS, nachts aufzupassen. Eie schlossen sich deshaw vorgestern
abend hi das Geschäft ein. Gestern mittag erwischte man den TÄer.
CS war der iu de« gleichen Hause wohnende SuZläuser Iran,
bt üvlen . der sich au eurau lauge«  Seil von femte im ^ -rttn

Neues aus aller Welt.
Die Dampferkataftroph« auf der Donau.

W. T.-B Budapest, ?. April. Der Umfang der Katastrophe,
welche durch den Zusanimenstoß der beiden Donandaulpser„Sophie"
und „2/i hm" verursacht worden ist, ist weit großer, als im ersten
Augenblick angcnonimen wurde. Die Zahl der Toten wtrd auf 50
bis 60 geschätzt und man befürchtet, daß auch dies« Zahl vielleicht
noch überschritten werden wird. Gewißheit wird erst dain, erlangt
werden, wenn es gelungen ist, den gesunkenen Teil der „Drino", auf
der cngeklich zahlreiche Passagier« rm Morgengrauen sich tt» tiefem
Schlafe befanden und sich daher nicht retten konnten, zu heben. Die
Katastrophe wurde dadurch verursacht, baß die „Sophie" so hrfttg
mit der „Drina" zusammenstieß, daß ihr Schisssschnabel sich tief
in die „Eiina " cinbohlte und ein Leck verursachte, w-llches das
Sinken des Swisse; zur Folge hatte. Der Kapftän der „Drina"
hatte fetiel Geistesgegenwart, daß er Rückdamps kommandierte,
wodurch das schwer beschädigte Schiff dis aus einige Meter an das
Vfer gelangen kennte, wo die Passagiere «urgeschiffl wurde«. Die
Direktion der Tonaudampssckissahrts-Gcsellschast gtvt zu, daß dte
Katcstrrphe durch eine sträfliche Fahrlässigkeit verursacht wurde. Di«
Untersuchung wird fepstelle», welche» der beiden Schisse sich im
falschen Fahrwasser befand.

Hanctelstell.
Amtliche Devisenkurse in Dentsehlanl

W. T.-B. Berlin, 9. April svrnkddoriosttj . Tele-
graph  isch e Auiza hluns ' sn  für

. an .se a in . jh .w , . » • im  itii ;«
Dänemark. . . . 132.30 3. Mk. XSJ.ä» I. .. 1(W«me*
Schweden . . . 162.25 2. Mk. 13J .75 {. .. 145 Kranen
Norwegen . . . 188.25 2. Mk. 159.75 , . „ 105 KranenSchweiz . . . . 112.se 0. Mk. 112.75 ), ' 100 Prana
Oesterreich-Unrarn 66.58 O. Mk. 66.35 J. .. 104<rana»Bulgarien . . . 70.00 2. Mk. 79.50 1. ' 100 Lew!»
Konstantinopel. . 18.33 2. Mk. 18.96 ' 1 tlrk. PU.
Spanien . . 103.00 2. Mk. 104 .00 8. „ 100 Pesetas.

Aiislhndische Wecbsellnine.
w. Amsterdam , 8. April Wechsel auf Berlin 41.55 (zu¬

letzt 41.70). auf Wien 26.80 (26.65), auf die Schweiz fiO.II '-h
(50.20), auf Kopenhagen 66.60 (06.75), auf Stockholm 72.15
(72.10), auf New York — (—), auf London 10.07% (10.08),
auf Paris 37.10 (87.10).

w. Zürich , 8. April . Berlin 82.75 (83.00), Wien 52.75
(53.00), Holland 199.75 (199.50), New York 4.22 (4.22),
London 20.10 (20.10), Paris 74.00 (74.00), Italien 47.75
(48.00), Stockholm 142.50 (144.00), Chrfctiaoia 134.00
(186.00), St Petersburg 55.00 (55.0Q), Madrid 109.75
(110.00), Buenos-Aires 180.00 (190.00).

Banken und Geldmarkt.
$ Veto Berliner Geldmarkt . Berlin , 9. April . Tät¬

liches  Geld bedang ungefähr 4% Ms 4% Proz^ der
Privatwechselzinssatz  stellte sich auf 4S/» Proz.
und darunter.

— Zur 8. Kriegsanleihe . Die Zigarettenfabrik Lan-
rens (Wiesbaden ' zeichnete zur 8. Kriegsanleihe 1 Million
Mark (früher 1 850000 M.), die Angestellten und Arbeiter
der Firma 5G00Ö M

W. T.-B Reichsseh,ildbiieh . Berlin,  8 . April Dem
Vernehmen nach besteht vielfach der Glaube , (faß die
Schuldhuehforderungen der Sproz. Kriegsanleihen nnein-
ziehbar seien Das ist irrig . Diese Schuldbuchförderungen
werden wie alle anderen lehandelt ; es kann also jederzeit
ihre Löschung gegen Ausreichung von 5proz. Schuldver¬
schreibungen beantragt werden , selbstverständlich aber erst
nach Ablauf der zugunsten des Reichssehatzamts hei der
Zeichnung ausbeduugenen kurzen Sperrfrist , während
welcher die Löschung der Genehmigung des Reichsschatz¬
amts bedarf . Die I öschungsanträge Könner wie alle
sonstigen Anträge zum Schuldl -uch gebührenfrei  bei
zahlreichen öffentlichen Kassen — z. B. bei allen Reichs-
bankaiistalten mit Kasseneinriohtung , den preußischen
Regierurigshaupt - und Kreiskassen , den meisten öffentlichen
Sparkassen vsw . — zu Protokoll erklärt werden.

Industrie und Handel.
Eine weitere Ausdehnung der Papierfabrik Rotehol»,

A.-G Die Löhn berger  Hütte (Zellulose - und Zell¬
stof fafcrik) bei We i 1b u r g a. d. L. ist durch Ankauf an die
Papierfabrik Reisholz in Düsseldorf übergegangen , welche
die Anlagen zu einer Produktionsverm ehruag ausbauenwird.

* Die Georg A, Jasmatri A.-G. in Dresden wird 25 Proz.
Dividende auf die Stammaktien (i. V. 15 Pro «.) und wieder
5 Proz . auf die Vorzugsaktien verteil « .

Wettorvoraussage für Mittwoch , 10 . April 1918
Ton 4erM*t» rolog(ichra Ab*nnn«d«i Phy»U*LV«f,ln in #n k| | .

Vorwiegend trüb , keine erhebliche Niederschläge,
Temperatur wenig geändert.

Wasserstau 1 iss Rheins
am 9. April

Bleorlel». Pacal: lll » ,»» l.io m am «eitalgM VormittagCaab. c 154 c < 1.19 « « <
Uatnz. « 054 e < 0.J4 < c < <

Dt « Aben - AusgaV « umfaßt 4 Se iten.
Haii»tlchritileUer: B, HegsrHorst

«eran«-<>E für braWJf«(IIW: «. - »»»»Horst!  fjr Au4l-nd4p»lMDr pML fl «inrm:  für den Unwrha„m>,4lr«i « V. » »aratort:  Itr
«aerichlrn au« Wtr4bodrn den«a-ddartaprlen Sert« «taal »nd «rtrftastmS. 8o4atf« ; für Sport: (J. V. ffi. 86: f», denk>a»del,i»tl: « . <ti ; für die
Druck und

, w V • v ' Ulli cunugmini . w . « »
Igen und Reklamen: H Dorn auf;  itmilich In « Ir-badeu.
■*" »er L. Schellenberg'Ichrn Hof-Buchdruckeret In WieSbo»«».
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Vetr.: Zrühjahrrbeftellung.
Wer t« hiesiger Gemarkung aus Mangel an

Gespannen seine Frühjahrsdestellnng nicht
selbst bewirkn kann und unbedhigt auf Ge¬
stellung et .cs Gespannes angewiesen ist,
wolle dies zur Gewinnung einer Ueberstcht mit näherer
Angabe der auszuführenden Feldarbeiten und der
Lage und Größe des Grundstücks bis zum 12 . d. Mts.
ftn Rathaus , Zimmer 42 , vormittags anzeigen.

Wiesbaden » denS. April 1918. F589
Der Kriegs,virtschaftsausschntz.

Große

der
Billa Carmen, Abeggstr. 2.
Morgen Mittwoch , de« 10. April,

vormittag - » ‘/a und nachmittags 3 Uhr
anfangend , versteigere ich im Auftrag wegen Auf¬
gabe der Pension und Wegzugs folgende Mobilien
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in der

Mllü Turm,MM.2.-Wer
(Haltestelle Leberberg)

M:
Kompl. Schlafzimmer , 10 Betten , 2 Kinder¬
betten, 12 Chaiselongues , 5 Sofas , 18 Sessel,
18 Tische. 44 Stühle , 12 Waschkommoden
mit Marmor und Spiegel , 2 « Kleiderschränke,
0  Schreibtische, 12 Spiegel, 4 Garderoben¬
ständer , 10 kleine Tische, 1 Regulator , 2 ge¬
stickte Liegestühle, 3 Vertikos , 1 Hutschrank,
12 Nachtschränkchen, 8 Kommoden, 2 Bade¬
wannen , 1 Badeofen , l Dezimalwage , Liege-
und Schaukelstühle, 2 Küchenschränke, 1 An¬
richte, 2 Tische, 2 Stühle . Ofenschirm, ein
Bücherständer , Meyers Lexikon, Balkon - und
Gartenmöbel , 2 Oleanderbäume , 1 Partie
Oelgemälde und Bilder , eine große Partie
Teppiche, Läufer , Linoleum , 2 Gobelins,
elektr. Lampen und Lüster , auch für Gas,
1 großer Fleischtopf. 12 Waschgarnituren mit
Eimer , Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Por¬
zellan usw.

sldam Sender
Auktionator u. Taxator

EeschäftSlokal: Moritzstr . 7 . Tel . 1847.

Nachlatz¬
versteigerung.

irfrewc * bei
. . . . . .. bestellten Nachlaß.

lern Power versteigere ich
DonaerS-

__ beginnend,
Bersteigerung »saale

morgen Mittwoch, de« 10. April , und
tag, den 11. A»r,l er. morgens 10 Uhr
bis nachmittags 2 Uhr, in meinem Versteig

23  UmlWr Strafe 23
.feigenb « Gegenstände , att:

eine große

gegenstände aller Att,

Perlen » Brillanten,
SM- 1« mshittne srnniim.
kl. 200 Hinnen,■««*•
Mole DetMDins tmo
Mem BtlllontidiiDutf

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Spitze« n. Pelze , sowie das Pianino kommen

am Mittwoch , den 10. April , von 10 Uhr ab, dir Perlen,
Brillanten «sw. am Donnerstag , den 11- Aprut, von
10 Uhr ab, zam AuSgrbot.

Helfricb,
Auktion ttor u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — 23. Hchwaibacher Straße 23.

privat-hotel
18 Zimmer , feinste Knriage , vollständig
eingerichtet , krankheitshalber unter günst.
Bedingungen sofort z« vermieten . Off.
Mta » v. »82 a« de» TngbU-B erlag.

AcLte Eriegsaoleihe.
Nach der von uns getroffenen Einrichtung ist

jeder , der mindestens Mk. 15.— anzahlen und
monatlich Mk . 5.— abzahlen kann , in der Lage , sich
an der Zeichnung zu beteiligen und
damit seine Pflicht gegen das Vaterland und die ihr
Blut opfernden , kämpfenden Brüder zu erfüllen.

Sparbassengelder und anf Schuld¬
scheine bei uns angelegte Kapitalien
geben wir ohne vorhergehende Kün¬
digung frei , wenn diese Geller zur Zeichnung
von Kriegsanleihe bei uns verwendet werden . F671

Schluss der Zeichnung:
am IS . April 191 § , 1 Uhr.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichatrasse 20.

Verlegte
mein Geschäft am 1. April von
RhelnstraBe 115 nach

Jtheinsfrasse 94
Ecke der Würthitr.

Damen- u. Herren-Friseorgeschäft

Iran JÄ. RÖStiet
Parfüm.,not.Kaararbeiten

sep . Salons
für Damen nnd Herren.

Jagdverpachtung.
Der Unterzeichnete Jagdvorsteher wird am

Samstag , den 27 . April 1918,
nachmittags 1 Uhr,

im Gemeindezimmer zu Geistg die Jagd auf den
Grundstücken der Kemeindefcldmark Geisig, 119 Hektar
Wald , 270 Hektar Feld , öffentlich meistbietend auf
einen Ssöhrigen Zeitraum und zwar vom 24 . August
1918 bis einschließlich 23 . August 1927 verpachten.

Die Pachibedingnngen liegen im Amtszimmer des
Unterzeichneten öffentlich aus . . F655

Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen.
Geisig , den 6. April 1918.

Der Jagdvorsteher:
«lb - rtl.

Mal- Zeichen - Modell.-
Atelicr

Souffier
Adolfstrasse 7, II.
Ncuanmeid . Jederzeit

a . i . KostOmentwerfen
für Ausstellungen.

läßt man am besten wäh¬
rend der stillen Zeit um¬
arbeiten . reparieren usw .,
in bekannt guter Bedien.
Kiirsckn. H. Stern Wwe»
MichelsSbrrg 28. Mtb . 1.

eingetroffen.

Seifenfabrik Gusto« Erkelasaffe 17.

St. Hikhlkitermge«
stnd eingetroffen Sonnen.
btt «. Ad- lfsttaßr S.

Statte BSnliaKeQl-
Dotzheim er

»zu«, »
Straße 123.

Zöpfe
ln größter Auswahl

A . IIa  Michels-JJCttC, b«rg6.

staniipone nt
WlektMewaA

verkäuflich. 306
M. Gah
-schwül

il Wwe., Wietzbad..
lbacher Straße 2.

Humnskalk
eingetroffen . Muster und
Beschreibungen zu Dienst.
Varl Ziß . Dotzh. Sir . 101.

Telephon 2108.
Empfehle:

Zucker-Rüben
Pfund 25 Pf.Gelbe Rüben

Pfund von 18 Pf . an.Evelrhabarver
VW- «.GemWalle

Gerhard
33 Hrrdersttatze 33.

la eingemachte
Gurken

auch an Wiederverkäufer
abzugeben . 8 2297

Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. Tel . 1014.

Mottenmittel,
durchaus zuverlässig , in
noch großer Ausw . Drog.
Backe. TaunuSsttaße 5.

Unbedingter

Wanzenlot.
sFlaschen mitbttngen ).

Erste prakt. Kammerjäg.

P. H. Schmitt
12  Bittcntinn 12._

Ein voll st. lack. Muschrl-
bett, Serviertisch . Bücher¬
schrank mit Sibtruhe . ae-
schnint. Eichenholz . Trüm .-
Spieael , nunb. 1- u. 2tür.
Schränke . Eisschr.. Liegest.,
Diwan , Tische. Stühle.
Eßservice . Kommode. 2sitz.
Svottwagen . . Waschtisch,
Nachttisch. Bilder . Luftk..
Eisbeutel , alles fast neu,
bitlia . Boalrr , Dotzheimer
Str . 122. B . L Tel . 4510,
Elea . weiß . eis. Kinderbttt
mit Matt ., verst.. 50 Mk.
Seivv . Eleonorenstt . 7. 2.

Todes-Auzerge.
(Statt irefanderer Anzeige).

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß meine liebe Fra «, unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Fra« Ana Seidel
geb. Klaust

heute von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A . Seipel , Lehrer a. D.

Usingen. Dana«, den7. April 1918.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den 10 . April , nach¬

mittags 4 Uhr. F200

Osram-Va-Ŵattlampen s
UIaaIt  Luisenstraße 44, neben Residenz-
JT Theater . Telephon 747.

Hiizüudehalz, Abfall Holz,
Kanthölzer, Breiter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefett frei - an» 245

W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2
Telephon No . 84.

Regale, Theke m. Eisschränken u. weisser
Marmorplatte , Kontrollkasse , Erkergestell,
Lüster , Schaufensterbeleucht ., gr . Glasaufsatz
m . Theke , Kopierpresse , Fahnenschilder etc.
zu verkaufen. Besichtigung von 11—1 Uhr.

F. A. i ienstbach , Schwalbacher Strasse 7.

la Hntlacke
matt od. glänzend , in allen
starben. Drogerie Bruuo
Backe, gegenüber dem
Kochbrunnen.

Trauer-

Krartjc
in großer Auswahl zu

billigstt « Preisen.

E]beiisen billig
17 Herderstraße 17

«Ecke Luremdurgplatzl.
Televbon 3259.

-O-t+O M-
Stück 8 — Mk.

Für praktische Ver¬
suche bit e geschlossene
Gläser mitzuoringen . 205

ksSÜSM
I a«hen  leid1* ],

IwuhHöckebI
Schillerplatz 2.

Wer ihn gekanntikennt unser« Schmerz.
Am 23. März fiel bei einem Sturmangriff

unser lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder
und Neffe

Georg Hilpert
Unteroffizier und OffizierSafPirant

in einem Jnf .-Regt.
Inhaber dcS Eisernen Kreuze».

Gustav Hilpert «. Krau.
Max Hilpert , z. Zt . im Felde,
«ruft Hilpert , z. Zt . im Felde.

Wiesbaden , Geisberastr . IS, OestrichRh .,
Johannisberg i. Rh.

Das Seelenamt für den Gefallenen tst am
Mittwoch , 10. April , 7 ' ° in der ^ onifatiuski rcke.

Für die vielen Beweise der Teilnahme
bei unserem schweren Verluste allen herz¬
lichsten Dank.

Franz Kibera
u . Sah « .
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Schmied,

UnsfteBiing mmief nna songiing.
Oeffentliche Vorträge

in derÄula des Lyzeums1, Marktplatz, abends 8V, Uhr,
Mittwoch, den 10. April:

Professor Weintraud : „Angeborene und vererbte
Kraukyeite» »nd Srankheitsanlage«."

SamStag, den 1». April:
Smritätsrat Laqtter: „Vererbung und Auslese

i» Hinsicht auf de« Krieg."
Eintritt frei . E573
Man bittet, genau auf den Ort des Bvrtrages

zu achten.

Morgen Mittwoch abend 8 Uhr
Wartburg , kleiner Saal:
Vortrag der neuesten

vaterländischen Dichtungen.
Eintritt 1 Mk . an der Kaffe7 Uhr.

Müller,
Milrtiirschriftsteller und Kriegsfreiwilliger.

Wiesbadener Stadtverband
fiir Jugendfürsorge E. B.

Urrd «« dsversammtnirg (Jahresversammlung)
Freitag , de« 12. April 1918, nachm. 5'/, » hr

im Rathans, Zimmer 36.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht. . ■{ '
3. Ersatzwahl für den Borstand.
4. Verschiedenes.

6 Nh» Vorbesprechung für den Vorstand. F 572
Der Vorstand.

wer Kriegsbeschädigte
Kauftest«, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

rmMWMrmSkievMWte
im Melksml

Dottl,e «mer Sir . I. F245

Moderne
Damen-
Hüte
sind in mein em Ge-
schäftsraume sunt
Verkauf ausgestellt

Fassonieren,
Modernisieren

da eig . Fabrikation
im Hause.

AKuß
Rheinstraße 43.

Versichern Sie Ihr 271

REISEGEPÄCK!
Billige Prämien . - Policen sof. erhältlich

d«J. SCHOTTENFELS&<J0.,
Theater - Kolonnade 29/31. Fernspr. 224.

werden in Woll- und Seidenstoffen gutsitzend und
preiswert angefertigt.
Ctust . Fischer , Damenschneider

Horitzstrasse 5.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit» Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 191

Schützenhof»Apotheke, Langgasse 11.

Schuhreparatupen
werden in kürzester Zeit ausgeführt.

Memsem SUMierei. kiNsisse 25.

KINEPHOM
Tannnsstr . 1.

CtUMAB TOLÜAB«
der bekannte geniale Darsteller des

„Maharadscha“
in dem glänzenden Filmspiel

Meister Spitzbube.
Vornehmes Spiel!

Meisterhafte Regie!
Herrliche Ausstattung!

Interessante Naturbilder.

IMe Stricknadeln
Schauspiel in 4 Akten und einem Vorspiel von

August von Kotzebne.
In den Hauptrollen:

Käto Haak und Erich Kaiser-Titz vom Lessing-
Theater in Berlin.

Spielzeit von 4 —10 Uhr.

-* w- • 1 • j • • Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
Lltiil ** Entlassung, Versetz., Throngesuche,

“ Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
■3 Ofill / »Za  Erfolg d.Rechtsbüro 6uiIioh,Wiesb-
44 RHeinstr.60. Auskunft:Hilfsdien st etc

, 3g , 'G

Der neueste MIA MAT-Fllm

Wogen des Schicksals.
Schauspiel—n 4 Akten.

In der Hauptrolle:

lüia May.
Weitere Hauptdarsteller : Erich Kaiser >Titz
Hermann Fallentin (früher Mitglied der hgl.
_ Schauspiele Wiesbaden).
DM " Ein kleines Mia May-Album mit Original¬

beiträgen der beliebten Künstlerin für 20 Pf.
an der Theaterkasse zu haben.

Sie Sonnenfinsternis in Malao.
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio

Melita Tketrt
Leo l/cukert
Herbert | aulmüller

Mur noch heute!

::Maria Carrai::
die bedeutendste Tragödin in ihrem neuesten

Meisterwerk

Die Erleuchtung
der Gräfin Aldobran.

Phantastisches Schauspiel in 4 Akten.

9er weine Othello.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten von

Georg Kaiser.

Wenn ’s ihm zu wohl ist.
Humoristisch.

Regenmäntel und Rostiime
liefert in erstklassiger Ausführung

Peter Alt , Damenschneider,
Römertor 7. — Telephon 2781, _

Wagner

Klrchg.18
Tel. 3031 ODEONErstklass.

Lichtspiele

Heute letzter Tag!
ALBERT BASSERMAMN

in seinem großen Schauspiel in 4 Akten
:: Der eiserne H ille . ::

Das Liebesduell.
Lustspiel mit Sary von Blondei.

Stahlerzeugung im Thomaswerk. Naturaufn.
Nur wochentags . :: Nur wochentags.

Schein und Sein.
Marine-Drama in 3 Akten mit • tto Eggerth,

Nely Lag rst, H. Alexander, W. Schräder.

Künstlerische Musik.

KTiTIiTIill
Wilhelmstr. 8.

Ein Wunderwerk deutscher Lichtspielkunst!
Dornröschen

in 4 Akten.
Käte Dorsch . . Die Königin
Mabel Kaul . Dornröschen
HARRY LIEDTKE . Der Prinz

Prunkvolle Ausstattung , die nicht leicht zu
überbieten ist, stempeln diesen Film zu

einem Kunstwerk allerersten Ranges.

Lloyd O eorjje In Berlip
Köstliche Satyre.

Der Billionenkuss.
Reizender Scherzfilm mit Paul Heidemann und

_ Melitta Petri.
Zu diesem hervorragenden Programm
haben auch Jugendliche Zutritt.

Das überall mit größtem Beifall aufgenommene
Lustspiel:

Lehmunno Brautfahrt.
Urfideler Schwank in 4 Akte«

mit Arnold Riek und Guido Herzfeld in den
Hauptrollen.

Kabarett
ill

Gross ' Wiesbaden
11 Dotzheimer Straße 19 .-

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Programm

vom 1. bis 15. April 1918.
Ansager und Humorist:

OTTO BERO.
Malwida-Malten,

Biedermeier - Duett
Erna Franke, Tanzkünstlerin

Edelweiss-Trio, Kunst-Gesang
Kuno Conradi, Musikai-Akt

Rosl Loisl, Wiener Soubrette
usw. usw.

Anfang 8‘/j Uhr.

Im Restaurant:
Häpp’s Bayerische Schrammeln.

vrima stark, fest gebaut.
5—8 Ztr. Tragkraft. bstL
iu bccl. Hellmundstr. H,
: St. , bei Petri. __Brillante»

Perle«
Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohe« Preiseneaitia. laaansin.25

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.
Täglich abends 7 Uhr die beliebten

:: Tulpenstiel -Konzerte . ::

Heute : 0p6N6tt6N AbONkl.
— 16 Künstler — — 16 Künstler

Ab 8 .30 Uhr Konzert -Einlagen.
Gastspiel des weltbekannten und besten

Blitzdichters Deutschlands

Paul Foerster
sowie die übrigen Konzert-Solisten.

Sonntags 2 grosse Konzerte
4 Uhr und 1/i8 Uhr.

NB . Des großen Andranges wegen sichere man
sich frühzeitig gute Plätze._ _

vornehmes Buntes Theater

Allabendlich Auftreten von
Theres©

Renz
mit ihrem einzigartigen Dressur¬

akte und der
übrigen erstklassig.

Kunstkräfte.
Sonntags3Vorstellungen

Brillante«
Perlen. Schmuckfachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preis«»Müls, umVm

Planier stfaäit
gegen bar. Angebote an

M. Werbelo» ,
Oranienstraste 6. 3.

Perser Teppich
und 2 Kelims

legen hohen
aufen gesucht.

Saalaaffe 26.

Anildn Mmk
u. antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kaufen gesucht-
Wagmann, Saalaaffe 26.

Ankauf
VVU alle«

gebe. Möbel«
und

Betten
im einzeln., sowie in

ganzen Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höckst»
reellste Preise!

gegen Barzahlung!
Sill Smeadni
BertriebSgeschSftfür

gebr. Möbel aller Art.
nnr VallWjtt. 27.

öiidmTüirauti
Büfett, massiv eich., ein
KNchenschr- Kleiderschr..
Kinderbett, komvl̂ f. neu.
Bettstelle mit Svruugr..
Stühle billia zu verk.

Boael.
Bleichst raße 18. Hth. .
AuSackämmte Haare k.
arlvraße 2. Ziaarrenll'

Fässer
beschlagnahmteu. andere,
für die Reichsfatzstelle,

Flaschen
aller Art kauft u. holt abF.Sauer.GöbMr.2

ZcitMMN
Bücher. Akten. Hefte und
Absallvavier k. u. holt ab
ft. Sauer , Göben ktraße 2.

Lampen,Papier asm.
Tel. 3471. k. I . .Sivver.
Oran ienstr. 23. Mi ttelb. 2.

Katt-Mamsell.
2 Küchenmädche».

1 Herdmädchen
gegen hohen Lob» sofort
gesucht. Wiesbadener Hof.
Moritzftraße6.

Fuhrleute
sucht Koch. Schiersteiner
Straße 54g,_ _

Wellritzftr. 21.
ständiger Ankauf

Sehl- n.Weinbarke
Flnsdien, Papier,

Lumpe », alte Kokos»
länfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

Reisedamen
auch Damen, die hierfür
Interesse haben. gegen
Gehall u. Prov. gesucht.
Ungeübte werden angel.
Zu melden: Donnerstag
10—12 vorm, im Hotel
Wiesbadener Hof. E70

Wer ändert zwei schicke
Kleider? Näheres £*1
Gödel, Kaiser-ftriedrich-
Rina  30 . P .. abds. 6 Uhr.

Goldene Brosche
mit Photogravbie eineS
Soldaten verloren. Gegen
Belohnung abzug. ft rau
Sender. Dotzheim. Stt . 87
Hintcrh. K. Stmk.
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